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Ullrich Böttinger

Leiter Amt für Soziale und Psychologische 
Dienste, Frühe Hilfen und PNO 

Landratsamt Ortenaukreis

Verstetigung einer kommunalen 
Strategie der Prävention und 
Gesundheitsförderung

Drei zentrale Themen
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• Was können PNO und Frühe Hilfen voneinander lernen, welche 
Elemente beider Systeme sind erfolgreich und wirksam für 
nachhaltige Prävention?

• Wie kann „Gesundes Aufwachsen“ zu Zeiten des Präventionsgesetzes 
kommunal entwickelt werden? 

• Welche Chancen und Perspektiven eröffnen sich in anderen 
Kommunen? 
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Was können PNO und Frühe Hilfen 
voneinander lernen?

Gemeinsam lernen, was gut ist
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Frühe Hilfen:

individueller Ansatz, schnelle und passgenaue Hilfen

mehr davon auch Ü3! (z.B. durch bessere Vernetzung)

PNO:

infrastruktureller Ansatz, Prävention im Setting

mehr davon auch U3! (z.B. Einbezug bindungstheoretische      

Ansätze in Organisationsentwicklung für Krippen) 

Eine Kommunale Gesamtpräventionsstrategie 
verbindet individuelle und infrastrukturelle Prävention 
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Konzeptionelle Klarheit
Steuerung, Insel, Rädchen im Getriebe, Leuchtturm?
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Verantwortlichkeit
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Nutzerperspektive

Transfertagung PNO 8. März 2017 7

Gretchenfrage

Würde ich mein eigenes Angebot 
eigentlich auch selbst in Anspruch 

nehmen?
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Wie kann „Gesundes Aufwachsen“ 
zu Zeiten des Präventionsgesetzes 

kommunal entwickelt werden?
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Thesen zur Erleichterung von Vernetzung
Fachliche Konzepte
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• fachliche Konzepte müssen überzeugend sein

• fachliche Konzepte müssen Aspekte der Nachhaltigkeit besonders 
berücksichtigen 

• Alleinstellungsmerkmale fachlicher Konzepte

• fachliche Konzepte müssen einen breiten Erreichungsgrad und 
differenzierte Hilfen / passgenaue und niederschwellige Angebote 
haben (dorthin gehen, wo die Kinder und Familien sind)

• eine Gesamtperspektive „Kommunale Präventionsstrategie / 
Präventionskette“ ist hilfreich

• fachliche Konzepte müssen mit klaren Steuerungsstrukturen unterlegt 
sein 

Thesen zur Erleichterung von Verstetigung
Kommunale Mehrwerte / was interessiert Kommunen
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Ein Landkreis, der in die Zukunft 

seiner Kinder und Familien investiert, 

ist auch ein guter Landkreis zum 

Leben und Arbeiten
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Kommunale Präventionsstrategie 
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• Frühe Prävention ist eine Investition in die Zukunft der Kinder und 
Familien

• Vor dem Hintergrund der demografischen  Entwicklung ist jedes 
Kind „wichtiger denn je“

• Nichtstigmatisierende Unterstützung für alle Kinder und Familien

• Hoffnungen auf positive Auswirkungen im Bereich der Hilfen zur 
Erziehung (HzE)

Was interessiert Kommunen?
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• positives Image, angenehme Assoziationen

• Erfolge und Wirkungen (hohe Überzeugungskraft, dass etwas wirkt)

• Sinnvolles Portfolio aus Gesundheitsförderung, Prävention und 

Kinderschutz

• überzeugende wirtschaftliche Argumente (z.B. Heckman)
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Was interessiert / motiviert Kommunen?
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• gleiche Standards / Angebote / Zugänge für alle Bürger

• moderate, aber auch nicht zu niedrige Eigenbeteiligungen von Anfang 

an erleichtern (manchmal) eine nachhaltige Übernahme 

• Denken von Haushalt zu Haushalt

Renditen für Investitionen in Bildung 
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Weiterbildung/

Umschulung

0-3 4-5 Schule Arbeitsmarktmaßnahmen

Quelle: James Heckman, 2008
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Gibt es erfolgversprechende Kriterien auf Seiten 
der Kommunen?
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• Verbindung von Innovationsbereitschaft mit nachhaltigem Denken und 

Handeln („Anti-Projektitis“-Haltung)

• Grundverständnis über Sinn präventiver Maßnahmen 

• Überzeugung über Sinn von Investitionen („Investitionen statt Ausgaben“)

• Projektvorerfahrung 

• klare Aufträge und klare Strukturen für Entscheidungsprozesse 

• verbindliche und verlässliche Ansprechpartner 

• ein bisschen Mut, ein bisschen Geld

Thesen zur Erleichterung von Verstetigung
Was hilft uns das Präventionsgesetz? 
Mehrwerte für Krankenkassen?
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• gute evaluierte Produkte

• großer Erreichungsgrad (� kommunal ausgerichtete Strategie)

• Beratungskompetenz (� gute Akquisemöglichkeiten)

• Imagegewinn 

• Langfristige Kostenersparnisse (z.B. Prävention psychischer 
Erkrankungen im Jugend- und Erwachsenenalter: „Die Frühe Kindheit 
stellt Weichen“)

• (sinnvolle) Verausgabung der Gelder

• kommunale Kooperation?
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Welche Chancen und 

Perspektiven eröffnen sich in 
anderen Kommunen? 


